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Bestelmlße«
auf das „Tageblatt " welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustet -

lungSgebühr , sowie die Expedition

zu Nk . 2,25 frei ins HauS gegen
Vorausbezahlung , an .

Micher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition: Kr^ pnmenstraße Rr . 1.

^ ein .

U ^ ei,e «
nehmen auswärts all « Annoncen «
LüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene EorpuSzeil « oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf -, für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Rellamen 25 Pf .

AMches OlW Kr st«mtliche Kaiser!., Kmgl . «. M . Kehördea , savie flr du Gemeinden NenAadWtW n. Kant.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

F 248. Mittwoch , den 22 . Oktober 1890. 16. Jahrgang
WeNtsches Reich .

Berlin , 20 . Okt . (Hof - und Personal -Nachrichtenhg Der
Kaiser unternahm heute zunächst einen Spazierritt In die Umgegend
Bon Potsdam . Nach dem Neuen Palais zurückgekehrt , empfing
der Kaiser den Kommandeur des 1 . Garde -Regiments zu Fuß
Oberst v . Plessen und hörte darauf die Vorträge des General -

Inspekteurs der Fuß -Artillerie -Generallieutenants Sallbnch und

später den des Staatsministers Freiherrn v . Lucius . Mittags
empfing der Kaiser den Chef des Zivilkabinets Wirkl . Geh . Rath
Dr . v . Lucanus und ertheilte in Gegenwart desselben dem Ober¬
bürgermeister von Potsdam , Bote , eine längere Audienz . Vorder
Frühstückstafel hatte alsdann auch noch eine Deputation der Alten¬

burger Bauernschaft , au deren Spitze der Landrath Stöhr sich be¬
fand , die Ehre des Empfanges . Um 1 ' /« Uhr sahen der Kaiser
und die Kaiserin den Gesandten am schwedisch -norwegischen Hofe ,
Wirkl . Geh . Legationsrath Busch , sowie den Landesdirektor von
Lebetzow, den Major v . Wißmann und den Landrath Stöhr re.
als Gäste an der kaiserlichen Tafel .

Berlin , 20 . Okt . Der Kaiser besuchte heute zum ersten Male
nach der beendeten Hoftrauer die Vorstellung von „ Kean " im
Berliner Theater .

— Der Kaiser hat befohlen , daß am Geburtstag der Kaiserin
(22 . Oktober ) mit 21 Schuß zu salutiren und über die Toppen
zu flaggen ist, genau wie am Geburtstage des Kaisers selbst.

— Die Kaiserin Friedrich wird nicht , wie die Blätter be¬
haupten , den Winter in Rom , sondern in Berlin zubringen .

— Durch die Blätter geht eine Meldung der „Jenaischen
Ztg . " nach der bei dem Empfang unseres Kaisers in Reval die
Inhaber von Tribünenbillets sich verpflichten mußten , nicht Hurrah
zu rufen , daher sei der Empfang sehr still gewesen . Hoffentlich
erfährt diese unglaubliche Meldung ein deutliches Dementi .

Berlin , 20 . Okt . JhreKönigl . Hoheiten Prinz und Prin¬
zessin Heinrich begaben sich heute Vormittag nach Berlin und
statteten Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich einen längeren
Besuch ab .

— Die Hochzeit der Prinzessin Viktoria ist aus den 19 .
November festgesetzt.

— Für den 90 - Geburtstag des Geueralfeldmarschall Grafen
Moltke , hat der Kaiser , der „ Post " zufolge , dem Grasen Moltke
eine Ehrung zugedacht , wie sie noch niemals einem Preußen er¬
wiesen worden ist und an der die kommandirenden Generale und
auch die Großherzöge von Hessen und Baden theilnehmen werden .

— Das Präsidium des Abgeordnetenhauses wird , wie ver¬
lautet , den Feldmarschall Grafen Moltke zu seinem Geburtstage
durch eine Adresse Namens des H auses beglückwünschen .

— Die Sonderkommtssion zur Feststellung einer Militärstraf¬
prozeßordnung wird , der „ Schles . Ztg . " zufolge , am Montag
wieder zusammentreten . Die Kommission hatte sich vertagt , um
einer Subkommission Zeit zur Ausarbeitung eines bezüglichen
Gesetzentwurfes zu geben , in dessen Berathung nunmehr das Plenum
Antreten wird .

— Eine heute Mittag hier stattgehabte Versammlung , ander
außer Studenten und Turnern auch Sänger - und Kriegervereine ,
sowie Vertreter der verschiedensten Berufsklassen theilnahmen , be¬
schloß einstimmig , zum Geburtstage Mvltke 's einen großen Fackel-
Zug Zu veranstalten , und genehmigte einen öffentlichen Aufruf ,
welcher alle Berufsstäude der Berliner Bürgerschaft ohne Unter¬
schied der Parteistellung zur Theilnahme auffordert .

— Mit dem Zeitpunkt , an welchem 'die Abtretung des be¬
kannten Theiles der ostafrikanischen Küste an Deutschland durch
den Sultan von Sansibar erfolgt , treten auch bei dem Kaiser¬

lichen Konsulate in Sansibar verschiedene Personalverändernngen
ein . Generalkonsul Dr . Michahelles hat schon Vor mehreren Mo¬
naten auf seinen Antrag einen Urlaub bewilligt erhalten . Er

erhielt aber die Anweisung , auf seinem Posten zu bleiben , bis die

Verhandlungen mit dem Sultan von Sansibar über die Entschä¬
digung für die Abtretung der Küste beendet seien. Da dies nun

geschehen ist , wird der Generalkonsul demnächst seine Heimreise
antreten . Es ist davon die Rede , daß er für einen anderen Posten
bestimmt sei , möglicherweise für ein viel genanntes und jetzt nur

vertretungsweise verwaltetes Konsulat in der Südsee . Ferner ist
der Vizekonsul Steifensand von Sansibar beurlaubt und hält sich
gegenwärtig in Deutschland auf .

— Nach zuverlässiger Mittheilnng ist der Arbeitsminister dem

Projekte des binnenländischen Rhein -Weser -Elbe -Kanals unausgesetzt
günstig gestimmt , und unterliegt es keinem Zweifel , daß die Vor¬
arbeiten für die Wasserstraße schon sehr bald in Angriff genommen
werden . Die Nachricht wird in den Kreisen der Interessenten
umsomehr freudig begrüßt werden , als man in denselben bisher
der Ansicht war , daß der Arbettsminister v . Maybach ein grund¬
sätzlicher Gegner des Kanals sei . Es scheinen aber andere Gründe

maßgebend gewesen zu sein , welche einer baldigen Ausführung der

segenbringenden Schifffahrtsstraße zwischen den drei großen Strömen
des Westens , dem Rhein , der Weser und Elbe im Wege waren .

Hamburg , 19 . Okt . Der bürgerschaftliche Ausschuß zur
Prüfung des Senatsantrages wegen Ankauf von ca . 120 sin
Ländereien zum neuen Hafen in Cuxhaven erhob mehrfache
Bedenken . Der Senatskommissar wies nach , daß über die Noth -

wendigkeit des Hafens , namentlich in Rücksicht auf den Nordostsee¬
kanal , heute wohl nicht mehr zu streiten sei . Das der Deutschen
Grundkreditbank in Gotha gehörige Terrain sei nur in seiner

Gesammtheit zu erwerben gewesen , was an Land nicht erforderlich ,
werde wieder veräußert werden . Kaufe man das Terrain nicht ,
so würde der Staat später von Spekulanten desto höher kaufen

müssen . Hieraus wurde der Antrag von der Majorität zur Ge¬

nehmigung empfohlen . — Mit den Vorarbeiten zur Geestemünde -

Cnxhavener Bahn soll auf Hamburger Gebiet sofort nach dem
Einernten der Feldfrüchte begonnen werden .

Blankenburg , a . H,, 20 . Okt . Der Prinzregent Albert ist
um 7 Uhr Abends hier eingetroffen .

'

Posen , 20 . Okt . Zwanzig Großindustrielle in Petersburg
sind zu Rittern der französischen Ehrenlegion ernannt worden . (Post ) .

Frankfurt , a . M -, 20 . Okt . Der Redakteur des sozial -demo¬

kratischen Blattes „ Die Volksstimme "
, Hoch , ist wegen Veröffent¬

lichung von Artikeln , welche Majestätsbeleidigungen enthalten und

auf die Verächtlichmachung staatlicher Einrichtungen hinausgehen ,
verhaftet worden .

Stnttgart , 20 . Okt . Der württembergtsche Kriegsminister
v . Steinheil reift morgen nach Berlin .

U rr s L a K d .
Wien , 19 . Okt . Der Prinz von Wales machte heute

Vormittag in der Uniform seines österreichischen Husaren¬
regiments dem Kaiser einen Besuch , den der Kaiser bald

darauf erwiderte . Der Prinz stattete sodann auch den Erzherzogen
Karl Ludwig , Albrecht und Wilhelm Besuche ab . Nachmittags
ließ der Prinz sein von Angelt gemaltes Bildniß , das den Prinzen
in österreichischer Hnsarenuniform darstellt , dem Kaiser überreichen .

Heute Abend 6 Uhr findet zu Ehren des Prinzen von Wales

Hofdiner in Schönbrunn statt .
Wien , 20 . Okt . Die „ Polit . Corr . " versichert , die offiziellen

Heereskreise ständen dem Projekt des Ankaufs der Habsburg durch
Offiziere des österreichisch-ungarischen Heeres fern ; dieselben hätten

weder die Ermächtigung zu der Anregung noch die Zustimmung zu
den einleitenden Schritten ertheilt .

Wien , 20 . Okt . In Rumänien droht wieder eine Minister¬

krisis ; sogar die Stellung des Ministerpräsidenten scheint stark er¬

schüttert zu sein , obgleich offiziöse Meldungen aus Bukarest die

Nachricht von einer gänzlichen Umgestaltung des Kabinets als

unbegründet hinstellen .
Amsterdam , 20 . Oktbr . Das „ Handelsblad " erfährt aus

dem Haag , beide Kammern würden voraussichtlich am 28 . d . M -

eine gemeinsame Sitzung zur Entscheidung der Frage , ob die Ein¬

setzung einer Regentschaft nothwendig sei, abhalten . Demselben
Blatte zufolge würde der Herzog von Nassa im im Regentschafts¬

falle nicht nach dem Großherzogthum Luxemburg kommen .

Brüssel , 20 . Okt . Wie bestimmt verlautet , trifft König

Leopold am 28 . d . Mts . in Potsdam ein , wo er zweitägigen

Aufenthalt nehmen wird .
Brüssel , 20 . Okt . DasErgebniß der Gemeindewahlen be¬

deutet einen glänzenden Wahlsieg der Liberalen ; diese siegten in

fast allen Städten . Die Klerikalen verloren über 100 Gemeinden .

Die Sozialdemokraten haben überall einen ^ungeheuren Stimmen¬

zuwachs zn verzeichnen .
Paris , 19 . Okt . Dem „ Matin " zufolge wird der Kriegs¬

minister Freycinet demnächst einen Gesetzentwurf betreffs Auf¬

lassung der westlichen Ringwälle von Paris in der Kammer ein -

bringen . — Wie verlautet , wird die Marineinfanterie gemäß dem

Entwürfe über die Kolonialarmee dem Kriegsministerium unter¬

stellt werden .
Paris , 20 . Okt . Die Deputirtenkammer beschloß die so¬

fortige Diskussion der Interpellation des Boulangisten Goussot ,

welcher gerichtliche Schritte gegen die Boulangisten begehrte .

Constans erklärte , die Regierung werde keine Verfolgungen an¬

ordnen , welche nur den Boulangisten nützen würden ; wenn neue

Anschläge stattsänden , werde die Regierung wissen , was sie zu

thun habe . Deroulede erwiderte heftig ; er bekam die Zensur .

Unter großem Lärm der Boulangisten wurde die einfache Tages¬

ordnung angenommen . In den Wandelgängen der Deputirten¬

kammer war es heute sehr belebt . Die aus den Departements

zurückgekehrten Depntirten theilten die von dort mitgebrachtcn
Eindrücke mit , welche zumeist darin übereinstimmteu , daß das Land

Ruhe verlange . Rouvier brachte in der Kammer den Gesetzentwurf
über die Besteuerung pharmaceutischer Spezialmittel ein , Freycinet

die Gesetzentwürfe über die Unterstützung der Familien von Reser¬

visten tm Falle einer Mobilmachung und betreffend die Spionage .

Paris , 20 . Okt . Marcial Jacob , der am 14 . Juli ans

den Präsidenten Carnot einen Revolverschnß abseuerte , ist gestern

freigelassen worden . Die Aerzte stellten fest, daß er irrsinnig ist.

Bel fort , 19 . Okt . Gestern wurde ein gewisser Dietrich

und dessen Schwester verhaftet , die der Spionage beschuldigt

werden . Dietrich , ein alter Marinesoldat , war Kaserneninspektor .

Stahl , ein Architekt , der preußischer Unteroffizier ist , sollte angeb¬

lich mit der Schwester Dietrich
's verlobt sein und machte derselben

häufig Besuche . Man fand bei Dietrich zahlreiche Pläne , die sich

auf die Belforter Festungswerke beziehen . Stahl wohnte in Belsort

in demselben Hotel wie der Spion Bannet , und man bringt des¬

halb die beiden Vorgänge in Verbindung . Die letzten Meldungen

ergeben , daß Stahl in Paris ist, wo man bei demselben ein Packet

mit verschiedenen Papieren gefunden hat .
Rom , 20 . Okt . Die jesuitische Partei im Vatikan soll an

der Einberufung eines Konzils arbeiten , auf welchem die weltliche

Herrschaft des Papstthums zum Dogma erhoben werden soll.

Rom , 20 . Okt . Der Generalstaatsanwalt in Neapel hat

gegen die Leiter des Klosters der lebendig Begrabenen die Anklage

34 Der Gräfin Rache.
Von H . Waldemar .

(Fortsetzung.)

12 .
Trübe Tage zogen über Schloß Vreden und seine Bewohner

dahin . Gert war für Niemand zu sehen , noch zn sprechen .
Stundenlang saß er vor dem schwarzen Tuch , ohne den Blick
davon zu wenden , bis bittere Thronen seine Augen füllten und
langsam herniederrollten . Wie sich das Räthsel von Millis Ver¬
schwinden auch lösen würde , er schrieb sich selbst die Hauptschuldan dem ganzen Unglück bei , er wußte wohl und verhehlte es sichnun nicht , daß Milli , die leichtfertige , kleine Frau , eines Mannes
bedurft hatte , dessen Wesen Energie mit aufopfernder Liebe ver¬
band ; hatte er letztere Milli auch in großem Maße entgegen¬
getragen , so hatte sie ihn aber auch blind gemacht gegen ihre
übrigen Fehler , nur nicht gegen den Mangel ihrer geistigen
Ausbildung .

Daß ihn selbst ab und zn der Gedanke gequält hatte , Eli¬
sabeth würde für ihn eine bessere Gattin geworden sein , machteer sich nun zum bittersten Vorwurfe , auch daß er Milli , deren
stets neckisches , liebliches Temperament ihn entzückt hatte , oft dieses
Mangels wegen so hart angelassen , marterte ihn , nun er sie ver¬
loren , aufs Tiefste .

Gerade der Gegensatz in Millis Charakter im Vergleich zudem setnigen hatte ihn veranlaßt , um sie zu werben . Gegensätze
ergänzen sich , sagt inan ja wohl im allgemeinen , aber ans Bredens
Ehe war dieser Satz nicht anzuwenden , denn die Gegensätze hatten
sich nicht ergänzt , sondern noch bedeutend erweitert , und als das
Mißtrauen und die Eifersucht , durch Fremde ausgestachelt , einmal

Wurzel geschlagen hatten , war alles Vertrauen , alle Unbefangen¬
heit dahin .

Gert litt unendlich unter den obwaltenden Verhältnissen ,
weit mehr , als er sich selbst zu gestehen wagte , seine Sehnsucht
nach MM war grenzenlos und wenn der Gedanke in ihm auf -

stieg, daß sie mit Beringen , an dessen Diener dachte er nicht ,
geflohen sei , aus seinen Armen , aus dem schützenden Obdach seines

Hauses geflohen sei , um mit dem Baron ein abenteuerndes Leben

zu führen , erfaßte ihn eine namenlose Wuth . Und doch, ver¬

gegenwärtigte er sich die gebrochene , fast demüthige Haltung der

jnnnen Frau bei seiner Anklage , wiederholte er sich die Worte ,

gdie sie kaum hörbar auf dieselbe erwidert : „ Du würdest mir

doch nicht glauben , somit schweige ich — und leide "
, packten ihn

Gewissensbisse , daß ihn schauderte .
In all dieser Noth machte er sich klar , daß er sie trotz

Allem wieder mit offenen Armen empfangen würde , kehrte sie zu

ihm zurück . Nur nicht diesen nagenden Schmerz um sie empfin¬

den , nicht stets auf die Stimme hören müssen , die ihm zuraunte :

„ Du bist schuld !"

Daß sie den Tod nicht gesucht, glaubte er nun annehmen

zu dürfen , da im Walde nach mehrtägigen angestrengtem Suchen

ihre Spur verfolgt ward bis zu einer brettästigen Buche , in

deren Schatten sie sich offenbar niedergelassen hatte , denn das

Moos und die Gräser unter derselben waren zertreten und zer¬
drückt . Aber weiter war die Spur nicht zu verfolgen , breite ,
große Abdrücke von Männersüßen verwischten die kleinen , welche
bis hierher zu finden waren .

Ein undurchdringliches Dunkel umgab die Flucht der jungen
Frau , ein Dunkel , das zu durchdringen Breden noch die Kraft

fehlte . Fast täglich kam Lautern , um den Schwager zu trösten ,
zu erheitern , aber er ritt stets wieder ab mit dem Bewußtsein ,
dem gebeugten Manne keinen Trost gebracht zu haben . Ohne

Breden einzuweihen , war er in der Residenz mit der Polizei in

Verbindung getreten , dieselbe hatte dort selbst, sowie in der Um¬

gegend Nachforschungen angestellt , aber alle hatten das gleiche

Resultat : Milli von Breden blieb spurlos verschwunden .

Ueber eine Woche mochte vergangen sein , seitdem Milli ihren

Gatten verlassen , als dieser , wie so oft in der letzten Zeit , seinen

schmerzlichen Träumen nachhängend , in seinem Arbeitszimmer saß

und alle Möglichkeiten erwog , seine junge Frau wieder zu finden .

! Daß sie ihn für immer verlassen haben sollte , konnte und wollte

er nicht glauben , viel eher dachte er daran , daß sie ihn für seine

harten Worte strafen wollte und über kurz oder lang verzeihend

zu ihm zurückkehren würde . Ein Lächeln , das fast glücklich zn

nennen war , spielte um seine bleichen Lippen und gab dem

kummervollen Gesichte einen Schimmer seiner alten Freudigkeit

zurück . In solchen Betrachtungen störte ihn plötzlich das Ein¬

treten des allen Martin , der zögernd an der Schwelle stehen

geblieben war .
„ Was willst Du , Martin ? " fragte Graf von Breden nicht

eben sehr freundlich , „ Du weißt doch, daß ich nicht gestört sein

wollte . "

„ Das sagte ich dem Herrn auch , gnädiger Herr , aber er

ließ sich nicht abweisen . "

„Ich empfange keine Besuche " , erwiderte Breden kurz , „ wer

ist es ? "

„Ich bin es , Graf Breden !" rief in demselben Moment

Beringen att der Thür , durch die er soeben eintrat .

„ Baron Beringen ? " rief Breden entsetzt.

„ Ich mußte mich schon in dieser Weise eindrängen , Herr

Graf " , entschuldigte sich der Rittmeister , „ verzeihen Sie , aber ich

mußte Sie sprechen . "

(Fortsetzung folgt .)



erhoben . Ferner wird , wie die Neapeler Presse meldet , allen

Geistlichen , welche den Protest gegen die angebliche Vergewaltigung
der Klostcrinsassen unterschrieben haben , der Prozeß gemacht wer¬
den , und zwar auf Grund des A 182 des neuen Strafgesetzbuches .

Nom , 20 . Okt . Die Zusammenkunft Crispis und Caprivis
wird Ende Oktober oder Anfang November , wahrscheinlich in
Neapel , stattfinden , wo auf der Villa Lina bereits Vorkehrungen
getroffen werden . Ferner ist der Befehl ertheilt worden , ein
Dampfboot zu Ausflügen zur Verfügung zu stellen . — Die Auf¬
lösungsverordnung wird heute erwartet .

Rom , 20 . Okt . lieber Crispi 'S Konferenz mit König Hnm -
bert wird der „ Nat .-Ztg . " aus Mailand gemeldet : Die Konferenz ,
welche Crispi g . stern im hiesigen Stadtschlosse mit dem Könige
hatte , dauerte 3 ^ Stunden . Nach der Meldung der heutige »
Morgenblätter fit das Dekret über die Auflösung der Kammer
unterzeichnet und sollen die Neuwahlen im November stattfinde » .
Nach Beendigung der Berathung begaben sich der König und den
Ministerpräsident zu den gestern hier stattgehabten Rennen , von
wo Ersterer Cr spi nach seinem Absteigequartier im Hotel Cavour
zurückbegleitcte ; Letzterer ist bereits gestern Abend wieder nach
Rom abgereist .

Mailand , 20 . Okt . Der König ist gestern Nachmittag hier
eingetroffen und konferirte mit dem Ministerpräsidenten Crispi ,
Welcher zum Dejeuner geladen war .

Madrid , 19 . Okt . Nach den aus den Provinzen hier vor¬
liegenden Berichten ist die Cholera in weiterer Abnahme . Es sind
bis gestern nur 15 weitere Cholerafalle vorgekommen , von denen
5 tödtlich verliefen .

Lissabon , 20 . Okt . Vom Sambesi eingelaufene Nach¬
richten bestätigen , daß die englischen Kanonenboote „ Herad " und

„ Mosquito "
, vom Kriegsdampfer „ Rcdbreast "

, einem Pnvatdampfcr
und vielen Kanoes eslortirt , den Sambesi hinauffuhren . Tie
Portugiesen protestirten vergeblich dagegen . — Ter portugiesischen
Regierung ist die Nachricht zugegangen , daß eine Expedition der
englisch-südafrikanischen Gesellschaft Mutaffa besuchte.

London , 20 . Oktbr . Wie das „Reuter '
sche Bureaus " aus

Sydney meldet , habe die Konferenz der Offiziere der Handels -
Marine mit den Rhedern , von der man die Beendigung des
Strikes erwartete , zu keinem Resultat geführt . Die Marine¬
offiziere weigerten sich , sich von den Gewerkschaflsvereiner zurück¬
zuziehen , was die Rheder als Bedingung der Unterhandlung
verlangt hatten .

London , 20 . Oktbr . Dem „ Daily Chrom " wird gemeldet ,
es verlautete in Warschau , der Zar sei auf der Rückreise nach
Petersburg aus dem westlichen Rußland der Gegenstand eines
neuen Attentats gewesen . Als der kaiserliche Zug in einer
kleinen Station unweit Grodno hielt , soll ein Reisender auf ihn
gechossen haben , ohne ihn zu treffen . Eine Bestätigung des Ge¬
rüchts steht noch aus .

London , 20 . Okt . Nach einer Meldung des „ Reuter 'schen
Bureaus " aus Zanzibar ist Admiral Freemantke mit dem eng¬
lischen Generalkonsul Evan Smith an Bord der „ Loadicea " über
Lamu nach Witn abgegangen , um die Mörder Künzel 's und seiner
Geoossen zur Rechenschaft zu ziehen .

London , 20 . Okt . Nach einer Meldung der „ Times " wurde
eine Karawane , welche 300 Lastthiere mit sich führte , in Ugogo
beraubt und völlig vernichtet .

Petersburg , 19 . Okt . Wie die Zeitungen melden , wird
das Finanzministerium zur Erledigung von Erkundigungen , Kom¬
missionen und Inkassos , die der russisch-dänische Handelsverkehr
mit sich bringt , in Kopenhagen und anderen dänischen Städten
besondere Agenturen errichten .

Bukarest , 20 . Okt . Gestern Vormittag fand in Anwesen¬
heit des Königs , des Prinzen -Thronfolgers , der Minister , der
höheren richterlichen Beamten und eines zahlreichen Publikums die
feierliche Grundsteinlegung des neuen Justizpalastcs statt . — Der
König und der Prinzen -Thronfolger wohnten gestern Nachmittag
dem Rennen bei .

Buenos - Ayres , 19 . Okt . Heute fand hier eine zahl¬
reich besuchte Versammlung statt , welche eine Resolution annahm ,
in der beantragt wird , den ehemaligen Präsidenten Juarez Celman .
sowie die Anhänger desselben wegen Jntriguirens in Anklagezustand
zu versetzen . Es herrscht vollständige Ruhe .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 2l . Oktbr . Das Wochtschiff S . M . Panzerschiff

„Oldenburg " hat ans dem Dock geholt und bei Tbor QU der Bauwerft fest¬
gewacht . — S . M . Torpedoboot „ 8 53 " ist heute Nachmittag an der hiesigen
Kaiser !. Weist außer Dienst gestellt worden .

8 Kiel . 20. Okt . Der vor einigen Tagen aus dem Marine -Dienst ge¬
schiedene Vize-Admtral z . D . Schering hat seine Laufbahn in derselben am
2l . Juni 18 8 aiS Kadett -Aspirant begonnen . Während seiner über 3Ljähri -
gen Dienstzeit ist er in den verschiedensten Stellungen erfolgreich thätig gewesen.
Seine erste längere Reise unternahm der damalige Seekadett in den Jahren
1862 — 1864 mit der „ Gazelle " nach Ostasien . Auf der letzten Fahrt in den
Jabre » 1884 - 886 befehligte er als Kapitän zur See die Kreuzerkorvette
„ Elisabeth " . Während mehrerer Jahrs thot Admiral Schering Dienste in der
früheren Admiralität und übernahm im Jahre 1887 die Geschäfte als Direktor
des Bildungsweseus der Marine , welche er bis jetzt geführt hat . — Durch
Allertöchste Kabtnetsordre vom 18 . d . MtS . ist dem Vize - Admiral und Chef
der Marinestation der Ostsee Knorr die Erlaubniß zur Anlegung des ihm von
Sr . König !. Hoheit dem Prinzregenten Luitpold von Bayern verliehenen Grotz-
kreuzeS des Königlich Bayerischen Militär -Verdienstordens ertheilt worden . —
An Stelle des Vice- Ndmiral z . D . Schering ist der Kontre -Admiral v. Reiche
zum Vorsitzenden der Kadetten -Annahme -Kommission kommandirt worden . —
Das auf der Werft Vulkan in Stettin neu erbaute Wachtdoot „ Pollux " ist
von Grabow a ./O . kommend hier eingetroffen und in die kaiserliche Werft
gegangen .

Kiel , 20 . Okt. Der in Danzig jüngst vom Stapel gelassene
Kreuzer „ Bussard " ist soeben im hiesigen Hafen eingelaufen .

London , 20 . Oktbr. Die Nachrichten von der Küste lauten
schlecht . Mehrere große Dampfer wurden schwer mit Sturm
kämpfend beobachtet . Das Panzerschiff „ Tramperdown " wurde
von den Ankern - gerissen , 13 Matrosen wurden durch plötzliches
Seilezerreißen schwer verwundet , acht erhielten Rippenbrüche .

London , 20 . Oktbr . Vom britischen Kanalgeschwader sind
der Admiral , 45 Offiziere und 200 Mann seit drei Tagen in
Scarborough an Land , ohne des Sturmes wegen an Bord zurück¬
kehren zu können ; das Geschwader mußte jetzt ohne sie zur Sicher¬
heit in offene See stechen.

London , 20 . Okt . Der „Times " wird aus Zanzibar vom
19 . September gemeldet : Admiral Freemantle ist mit dem ge -
sammten Geschwader von neun Schiffen hier eingetroffen ; es heißt ,
das Flaggschiff werde mit dem britischen Generalkonsul und dem
Personal des Generalkonsulats nach Lamu segeln , um die Mord -
thaten in Witn zu untersuchen ; falls es nöthig sei , würden die
übrigen Schiffe folgen , um Genugthuung zu erhallen .

London , 18 . Oktbr . Hier eingeiroffene briefliche Nachrichten
aus Aokohama vom 25 . September bestätigen den Untergang des
türkischen Kriegsschiffes „ Ertogrul " an der japanischen Küste . Die
„ Ertogrul " ging am 15 . Sept . von Aokohama in See und ver¬
unglückte drei Tage später in der Nähe des Osima Feuers am
Eingang des Kii -Kanals . 584 Personen büßten bei der Katastrophe
ihr Leben ein ; von der aus 653 Mann bestehenden Besatzung
wurden nur 69 gerettet . Während eines Teifuns platzte das
Dampfrohr und die bereits schwache Maschine wurde gänzlich un¬
brauchbar . Volle Details über diesen Theil des Unfalls werden
wohl nie bekannt werden , da die bei der Maschine beschäftigten
Zeugen ertranken . Nach der Aussage eines Ueberlebenden war

das Schiff so nahe an der Küste , daß es auf einen Felsen stieß ,
melcher die Kessel herausriß : einer der letzteren explodirte , sprengte
Vas Schiff zum Theil in Glücke und die Mannschaft wurde ins
Meer geschleudert . Die Meldung , daß das Schiff auf einen Felsen
gestoßen habe , bedarf aber noch der Bestätigung . Ein anderer
Ueberlebender bezeugt , daß kurz vor dem Unfall der Obermaschmist
in den Maschinenranm gerufen wurde , und einen Moment später
erfolgte die Explosion . Obgleich dieser Matrose , wie alle übrigen
Geretteten , nur türkisch sprechen konnte , gab seine Erzählung
dennoch ein getreues Bild von dein Schrecken der Szene . Die

Explosion verwundete einen großen Theil der Mannschaft , viele
wurden über Bord geworfen und die Luft war erfüllt von den,
Geschrei der Verwundeten und Sterbenden . Kapitän Ali Bey
befahl sofort die Böte hernnterzulassen ; die Fahrzeuge kenterten
aber , sobald sie das Wasser berührten , und wurden von den hohen
Wellen fortgetrieben . Diejenigen Mannschaften , welche nicht durch
die Explosion verwundet wurden , versuchten durch die Luken das
Oberdeck zu erreichen , wo die größte Verwirrung herrschte . Viele
wurden vor Schrecken und infolge der erlittenen Verletzungen
wahnsinnig und sprangen über Bord . Die Unmöglichkeit einer
gemeinsamen Rettung erkennend , gab der Kapitän die Losung :
„ Rette sich wer kann !" Dann sprang er in die See und ver¬
schwand bald in den Wellen , da er allein Anschein nach keine An¬
strengungen machte , sich zu retten . Fünf Minuten nach der Ex¬
plosion sank das Wrack in die Tiefe . Das Meer war mit schwim¬
menden Seeleuten bedeckt , welche die etwa eine halbe englische
Meile entfernte Küste zu erreichen suchten . Die Schwimmer sanken
einer nach dem andern , und in kurzer Zeit war Alles vorüber ;
nur den stärksten Schwimmern , und ihrer waren wenige , gelang
es , die Küste zu erreichen . Osman Pascha machte energische An¬
strengungen zu seiner Rettung und würde dieselbe zweifelsohne
auch bewerkstelligt haben , wenn er nicht von einer Spiere so heftig
am Kopfe getroffen worden wäre , daß ihm die Besinnung schwand ;
denn nach der Erzählung eines Ueberlebenden , der in des Admirals
Nähe schwamm , sank Osman gleich darauf in die Tiefe . Mehrere
der Ueberlebenden haben gebrochene Beine oder Arme und sonstige
Verletzungen . An der Küste spielten sich schreckliche Szenen ab .
als die Verwundeten sich durch die Brandung schleppten und halb
lodt vor Erschöpfung niederfielen . Auch zahlreiche Leichen wurden
an den Strand gespült und cS war fast unmöglich , die Lebenden
von den Todten zu unterscheiden . Fischerleute thaten für die
Ueberlebenden , was in ihren Kräften stand , indessen konnte wäh¬
rend vieler Stunden nichts gethan werden , um die Schmerzen der
Verwundeten zu lindern . Zwei der Ueberlebenden wurden mit einem
kleinen Dampfer nach dem 100 Meilen entfernten Kobe geschickt , um
Hilfe zu holen . Da sich dort kein türkischer Konsul befindet , erbot sich
der Kommandant des deutschen Kanonenbootes „ Wolf "

, die Schiff¬
brüchigen nach Kobe zu bringen , was auch geschah. Ueber hundert
Leichen sind bei Osima angetrieben . An Bord der Fregatie
„ Ertogrul " waren viele junge Leute ans vornehmen türkischen
Familien , welche eine Weltreise machen wollten . Als sich das
Schiff im Juli in japanischen Gewässern aushielt , starben 40 Mann
von der Besatzung an der Cholera und die Fregatte war kurz
vorher aus der Quarantäne entlassen worden , als die Katastrophe
herctnbrach .

Mailand , 19 . Okt. Nach hier vorliegenden Nachrichten soll
das vermißte Torpedoboot Nr . 105 mit seiner aus 18 Köpfen
bestehenden Mannschaft ans der Fahrt von Gaeta nach Spezzia
infolge einer Kesselexplosion untergegangen sein .

Schiffsbewegungen .
— (Datum vor den ! Orte bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Orte Abgan

von dort .) — S . M . Pzsch. „Baden " 28 . 8 . Kiel . (Poststation : Kiel .) — S
M . S . „Blücher " 28 .9 . K -cl . (Poststation : Kiel. ) - S . M . Krzr . „ Bussard "

Danzig . (Poststation : Danzig . « — S . M . S . „Carola " 17 .9 . Zanzibar . (Post¬
station : Zanzibar .) — S . M . Wachiboot „ Lastor " Kiel (Poststation : Ki l .)
S . M . Kreuzer „Habicht " 21 .9 . St . Paul de Loanda 7. 10 . — 11 . iO . Gaboon
N .IO . — Kamerun . P̂oststation : Kamerun .) — S . M . Fahrzeug „ Hay "
14 .9 . Wilhelmsbaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . Jacht „Hohen -
zollern " 10 .9 . Kiel . (Poststmion : Kiel.) — S . M . Kbt . „Hyäne " Kamerun .
12 .11. St Thome 19 . 10 . (PM - station : Kamerun .) — S . M . Knbt . „Iltis "
26 .9 . Port Arthur 29 .9 . - 30 .9 . Newschwang 11 .10 . — 1210 . Thefoo 17 .10 .
— Weihaiwei . (Poststattou : Hongkong .) — S . M . Fahrzeug „Loreley" 4 .9 .
Koustantinopel . (Poststatiou : Ronstautiuopel . ) — S . M . S . „Mars " 18 .9 .
Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . Pauzeisahrz . „Mücke"

Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . Fahrz . „Nachtigal "
Kamemn . (Poststation : Kamerun . ) — S . M . S . „Nixe" 23 .9 . Santa Cruz
(Teneriffa ) 30 .9 . — 7 .10 . St . Vincent (Kap Verdes ) . 21 .10 . Trinidad (Post¬
station : Trinidad (Port of Spainj . ) — S . M . Panzetjch . „ Oldenburg " 3o .9 .
Wilhelmshaven . (Poststmion : Wilhelmshaven .) — S . M . Fahrz . „Otter " Kiel.
(Poststation : Kiel .) — S . M . Miuenschulsch . „Rhein " Kiel . (Poststation : K>el.)
— S . M . Kr . „ Schwalbe " 19 . 4 . Zanzibar . (Poststation : Bombay .) — S . M .
Kreuzer „Sperber " 30 7 . Apia 17 .8 . — Marschall -Jnseln (Poststation : Apia
Australiens . ) — S . M . Kbt . „ Wolf " 26 .8 . Hiogo 2, .9 — 27 .9 . Nagasaki
7 .10 . — 8 . 10. Namasaki . (Poststation : Hongkong .) — Kreuzergeschwader :
S . M . S . „ Leipzig" (Flaggschiff) 16 .9 ., S . M . S . „Alexandrias " 26 .8 . , —
S . M . S . „Sophie " 16.9 . Sydney . 18 . 10. — Jervis -Bay — Wellington
(Neu -Seelarid .) (Poststation : Apia (Australiens . — Uebungsgefchwader :'S . M . Panzerschiffe „ Kaiser" (Flaggschiff ) , Kiel. 8 .10 . — ll .10 . Wilhelmshaven .
«2 .10 . — 14 .10 Southampton . — S . M . Panzerschiff „Deutschland " Kiel
13 . 10 Southamton . — S . M . Panzerschiffe „ Friedrich Karl "

, „Preußen " ,
S . M . Aviso „Pfeil " Wilhelmshaven 12 .10 . — 14 .10 . Southampton .)
Southampton 19 . 10. — Gibraltar — Malta . Poststation : bis zum 17 .10 .
nach Southampton , vom 18 . 10. ab und bis 28 . 10 . nach Gibraltar , vom 29 .10.
ab nach Malta .

L o r K L K s .
K Wilhelmshaven , 21 , Oklbr . Se . Excellenz der Chef der

Marinestation der Nordsee , Vice -Admiral Paschen , ist vom Urlaub
zurückgekehrt und hat das Kommando dieser Station wieder
übernommen .

Z Wilhelmshaven , 21 . Oktbr . Der Premier -LIeut . von der
I . Ingenieur -Inspektion Hausse ist zur hiesigen Fortisikation und
der Prem .-Lieut . Pertz von der hiesigen zur Fortisikation Danzig
versetzt worden .

* Wilhelmshaven . 21 . Okt . Wie bereits erwähnt , wird zur
Feier des 90jährigen Geburtstages des Feldmarschalls Grafen
Moltke am nächsten Sonnabend , den 25 . Abends 8 Uhr , im Saale
der „ Burg Hohenzollern " ein allgemeiner Kommers stattfinden .
Die Vorbereitungen zu einem würdigen Arrangement sind bereits
in vollem Gange .

- s- Wilhelmshaven , 21 . Oktbr . Ter im Laufe dieses Früh¬
jahrs auf der hiesiegen Kaiser ! . Werft auf Stapel gelegte große
Panzer „ v " ist während der verhültnlßmäßig kurzen Zeit im Bau
ganz bedeutend vorgeschritten und kommen jetzt so recht die ko¬
lossalen Dimensionen dieses Schiffes zur Geltung . Von der in -
menscn Masse an Material , welches ein solches Riesenschiff nur
allein in seinem Gerippe — als solches kann man den jetzigen
Zustand des Panzers doch nur bezeichnen — birgt , kann man sich
einen Begriff machen , wenn man bedenkt daß bis vor Kurzem
schon weit über 1000 000 zumeist Stahl -Material verbam
wurden . Durch das Arbeiten des Abends über die übliche Zeit
hinaus , was bei elektrischer Beleuchtung geschieht, dürfte der Bau
des Kolosses sicher noch mehr gefördert werden .

* Wilhelmshaven , 20 . Oktbr . In der letzten Sitzung des
Bürgervorpeherkollegiums wurden auch die Ergänzungswahlen für
die Kommissionen vorgenommen . Gewählt wurden folgende Herren :
n) in die Wege - , Bau - und Beleuchtungskommission Peper ; 1») in
die Krankenhauskommission derselbe und Kuhlmann ; o) in die
Kommission für die Dampffähre Peper ; ä ) in die Deputation zur
Ueberwachung der Geschäftsführung der Sparkasse derselbe , Jeß

und Wittber ; g) in die Abfuhrkommission Mengers und Dräger ;
1) in die Kommission für den Rathhausbau Dräger ; A) in die
Revisionskommission der Kämmcreikassc derselbe ; st) in die Jinanz -
und Rechnnngskommission derselbe und Peper .

* Wilhelmshaven , 21 . Oktbr . Vor sehr gut besetztem Hause
wurde gestern Abend „Die Ehre " mit bestem Erfolg wiederholt .
— Heute Abend wird sich „Madame Bonivard " — die fürchter¬
lichste der Schwiegermütter — dem Publikum präsentsten .

* Wilhelmshaven , 21 . Okt . Das Musikcorps der II . Ma¬
trosendivision beabsichtigt unter Leitung des kaiserl . Mnsikdirigen -
ten Herrn Wöhlbier , auch in diesem Winter 4 Sinfoniekonzerte
und zwar im Saale der „ Burg Hohenzollern " abzuhaiten . Eine
Abonnementsliste wird demnächst in Umlauf gesetzt werden . Ohne
Zweifel wird sich dieselbe , wie im Vorjahre , auch diesmal mit
zahlreichen Unterschriften bedecken .

Wilhelmshaven , 21 . Oktbr . Die kürzlich van dem Athleten
Abs Hierselbst bei einer Schaustellung zerrissenen eisernen Ketten ,
wurden technischcrseits auf ihre Haltbarkeit geprüft und es ergab
sich , daß dieselben — es sind gebogene Kettenglieder von nahezu
5 mm Dicke — bei einer Belastung von 835 Pfd . auseinander¬
bogen . Das Material ist Flußeisen von ziemlich guter Qualität .

* Wilhelmshaven , 21 . Okt . Trotz der kalten Witterung der
letzten Tage giebt es noch immer an Obstbäumen junge Früchte
eines zweiten Triebes . Erst heute wurde uns wieder ein Zweig
mit zwei fingergroßen Birnen , aus einem Garten in Bant stam¬
mend , überreicht . Wir haben diese etwas verspätete Frucht unserem
Raritäten -Kabiuet einverleibt .

* Wilhelmshaven , 21 . Okt . Aus dem nördlichen Bntjadingen
wird der „ Butj . Ztg . " geschrieben : Recht unangenehm enttäuscht
wurden am vergangenen Sonnabend bei ihrer Ankunft in Eck¬
warderhörne verschiedene Passagiere , die , znm Theil weit herge¬
kommen , mit dem Dampfer Eckwarden nach Wilhelmshaven fahren
wollten und jetzt erfuhren , daß der Dampfer in Wilhelmshaven in
Reparatur liege und eine Vertretung des Dampfers nicht da
sei . ( ? d . Red ) . Die betr . Reisenden waren nun gezwungen ,
ein Gespann von Eckwarderhörne nach Stollham zum Anschluß
an den nach Nordenham fahrenden Linienwagen zu nehmen und
dann die kostspielige und umständliche Tour über Oldenburg zu
machen . Ein gewiß bescheidener und berechtigter Wunsch des
reisenden Publikums ist doch jedenfalls der , den Ausfall der
Dampferfahrten frühzeitig genug in den Lokalblättern bekannt
zu machen .

* Wilhelmshaven , 21 . Okt . In Zanzibar , Bagamoyo und
Dar -es -Salaam sind Kaiserlich Deutsche Postagenturen eingerichtet
worden . Dieselben vermitteln den Austausch von Briefsendungen
jeder Art unter den Bedingungen des Weltpostvereins . In
Deutschland werden erhoben : Für srankirte Briefe 20 Pfg . , für
nnfrankirte Briefe 40 Pfg . für je 15 A , für Postkarten 10 Pfg .,
mr Postkarten mit Antwort 20 Pfg . , für Drucksachen , Waaren -
proben und Geschäftspapiere 5 Pfg . für je 60 A , mindestens jedoch
lO Pfg . für Waarenproben und 20 Pfg . für Geschäftspapiere , an
Einschreibgebühr 20 Pfg .
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Jever , 20 . Okt. Heute früh ist der Proprietär L . R . hier-

elrst verunglückt . Derselbe , ein bejahrter Mann , war mit Schwin -
delansällen behaftet . Heute Morgen ging er wie gewöhnlich zum
Melken , ist dann auf dem Pfade neben dem Graben hinter Jür¬
gens Dreesche muthmaßlich schwindlig geworden und ins Wasser
gestürzt . Leider wurde der Unfall nicht bemerkt . Als R . ver¬
mißt und nach seinem Verbleib geforscht wurde , fand man ihn
als Leiche vor .

Wittmund , 17 . Okt. Vorgestern wurden bei einer öffent¬
lichen Landverpachtung des Landwirths Fr . Rogge zu Etzel für
Weideland pro Gras 60 Mk . geboten und in der gestrigen öffent¬
lichen Verpachtung des in der Gemeinde Waddewarden belegenen
Platzes Möhringsbnrg kam das Matt noch über 60 Mk . ' Dieser
50 Hektar große Marschplatz besten Bodens war bisher für
3600 Mk . unter der Hand verpachtet , wobei der Pächter die
daraus ruhenden Lasten und Abgaben zu entrichten hatte . — Der
neue Pächter Heiken zu Thein pachtete , wie der „ Anz . f . Hart ."

mitthetlt , nun unten denselben Bedingungen den Platz für 55R
Mark , also rund 2000 Mk . theuerer .

Aurich , 18 . Okt. Der Agent Hermann R . aus Emden , wel¬
cher von der Staatsanwaltschaft zu Aurich wegen Verdachts des
Meineides und Pfandbruchs steckbrieflich verfolgt wurde , ist am
16 . d . M . in Geestemünde festgenommen und dem Gerichtsge -

üngniß dortselbst eingeliefert worden . — Ebenso ist in Rinteln
ein Maurerpolier verhaftet worden , welcher der „ Ost . P . " zu
Folge , im Verdacht steht , den Diebstahl bei der Postkasse in
'Norddeich ausgeführt zu haben .

Hooksiel, 18 . Okt. Bei einer am Donnerstag im Außengroden
abgehaltenen Treibjagd wurden von acht Jägern im ganzen 22

Hasen mit einem Gesammtgewicht von 120 Pfund erlegt . Die

erlegte Beute wurde pro Pfund zu 33 Pfg . verkauft .
Oldenburg , 20 . Okt. Herr Hofkapellmeister Dietrich hat dem

Vernehmen nach ans Gesundheitsrücksichten um Enthebung von

seinen Funktionen nachgesucht ; es ist ihm darauf , wie die „ QZ -"

mittheilt , von dem Großhcrzog zunächst ein dreimonatlicher Urlaub
bewilligt worden .

Oldenburg , 20 . Okt. Die Lehrer des Amtes Oldenburg tre¬
ten am 25 . Okt . zu einer Bezirkskonferenz zusammen . Die Ver¬

sammlung wird in Oppermanns Hotel abgehalten und beginnt
Nachmittags um 3 Uhr . Für die Tagesordnung sind bis jetzt
2 Vorträge angemeldet . — Die Oldenburgijchen Volksschullehrer
haben , wie der „ Gem . " erfährt , dem Vorsitzenden des Lehrerver¬
eins , Herrn H . Lahrßen in Oldenburg , ein Geschenk, bestehend !»
einem silbernen Theeservlce , überreicht .

Norden , 17 . Okt. Der Grenzauffeher Fülleborn zu Baltruv
ist am 14 . d . M . , Abends 4 Uhr , nach dem Watt fischen gegangen
und bislang nicht zurückgekehrt . Danach ist anzunehmen , daß der¬

selbe ertrunken ist . Fülleborn hinterläßt Frau und Kinder .
Emden , 20 . Oktober . Im benachbarten Dorfe Larrelt er¬

eignete sich am Sonnabend Nachmittag ein bedauerlicher Unglücks¬
fall . Im Begriff , seinen Angehörigen eine Fuhre Torf nach

Twixlum zu besorgen , gerieth ein alter Mann vom Wagen herunter
jo unglücklich unter die Räder , daß dieselben jenem über die Brust

gingen . An den Folgen der Verletzungen gab der Bedauernswerthe
ba.ld darauf seinen Geist aus .

Leer , 20 . Okt. Der Männertnrnverein beging gestern das

Fest der Fahnenweihe . Der feierliche Akt fand im Lvsch' schen
Saale Mittags um 12 Uhr statt . Herr Oberlehrer Reinhardt
hielt eine zündende Rede . .

Eckwarden , 16 . Okt. Augenblicklich grassieren hier Winter den

Kindern zwei furchtbare Krankheiten , die Diphtheritis und der

Croup oder die Halsbräune . Leider treten dieselben recht heM
und bösartig auf .

Eckwarden, 18 . Okt. In der am Sonnabend hier stattgc -

habten Versammlung der Landwirthschaslsgescllschaft Abtheilung
Burhave stand auf der Tagesordnung eine Besprechung über „de»

Torfhaudel in unseren Sielen " . Schon wiederholt war die»

Thema Gegenstand der Berathung in den Vereinssitzungen und

hatte im Jahre 1838 zu einer Petition an den Amtsrath ge¬

führt , daß derselbe den Torfhandel nur nach Kubikmetern gestatte»



möge . Allseitig wurde anerkannt , daß man bei dem jetzigen Usus
des Torfhandels nach Lasten vor den Torfschiffern in schmäh¬
lichster Weise übervorthcilt werden könne . Es wurde als wün -
schenswerth erklärt , daß die Mitglieder der Landw 'rthschaftsge-
sellschaft sich zu der Erklärung vereinigen, den Torf in den Sielen
fortan nur noch nach Gewicht kaufen zu wollen, um so die Schiffer
zu zwingen, auf diese Forderung einzugehen . Die betreffende
Wiegevorrichtung ließe sich in Fedderwardersiel und Eckwarderfiel,
als den beiden Hauptsielen für Torfeinfuhr , leicht treffen.

Bremerbaven , 20 . Okt. Eine raffinirte Schwindlerin wurde
in der Person einer früheren Dienstmagd aus Sellstedt ausfindig
gemacht und zur Haft gebracht. Dieselbe hat geständigermaßen in
einer Reihe von Fällen auf den Namen von hiesigen Einwohnern ,
bei denen sie in Dienst zu stehen vorgab , bei Geschäftsleuten
Maaren aller Art, die einen sehr hohen Werth repräsentkren , auf
Kredit zu erlangen gewußt . Ferner hat sie sich eines Diebstahls
in einem Delikatessengeschäft schuldig gemacht,«nnd wie sich bei der
angestellten Untersuchung ergab, auch

'
schon vor Jahren ihrer da¬

maligen Herrschaft eine goldene Kette und 95 Mk . in baar ent¬
wendet. Die so erlangten Sachen scheint das Mädchen an eine
gute Freundin nach Bremen gesandt zu haben, welche dieselben
versilberte . — Das Einkommen und das Vermögen der Einwohner
Bremens stellt sich nach den Ergebnissen der Einkommensteuer-
Deklarationen der letzten Jahre wie folgt :

1885/86
Einkommen :

92 000 000 Mk.
Vermögen :

863000 000 Mk.
1886/87 97 000 000 „ 878000 000 „
1887/88 106 000 000 „ 894 000 000 ,.
1888/89 121000 000 „ 911000 000 „
1889/90 146 000 000 „ 950 000 000 „

Das Einkommen hat sich also i.« diesen 4 Jahren um 581/2 , das
Vermögen um 10 pCt. geholten . (N . Z .)

Geestemünde, 17 . Okt . Der Minister für Handel und Ge
werbe hat die Wiederherstellung der hiesigen Handelskammer ge¬
nehmigt . Dieselbe wird wie früher, ihre Thätigkeit auf die Kreise
Geestemünde , Lehe , Osterholz und Blmnenthal erstrecken.

Geestemünde , 20 . Okt. In der Nacht auf Montag, bald
nach zwei Uhr, stürzte in der Nähe der Kanalstraße ein Passant
von der Koje in den Kanal . Einem Wächter vom Artilleriedepot
und einem städtischen Wächter , welche demselben schleunigst zur
Hülfe eilten, gelang es , den Verunglückten dem nassen Elemente
zu entziehen , so daß derselbe mit einem unfreiwilligen kalten Bade
davon kam.

Bremen, 20 . Oktbr . Die Zeitungsnachrichten über Verhand¬
lungen des Nordd . Lloyd mit anderen Scl ifffahrts -Gesellschaften
wegen Ermäßigung der Pasiagierpreise find gänzlich unbegründet .

Bremervörde, 19 . Okt. In der Nacht vom Freitag auf
Sonnabend brannte in Gnarrenburg das der Wtttwe Gohlau ge¬
hörige Wohnhaus nieder. Die Bewohner des Hauses erwachten
erst, als an eine Rettung von Gegenständen nicht mehr zu denken
war. Leider fanden 2 Kinder in den Flammen den Tod und ein
drittes Kind trug so schwere Brandwunden davon , daß dasselbe
wohl schwerlich am Leben erhalten bleibt.

Haunovcr , 20 . Okt. Durch königliche Verordnung ist neuer¬
dings einer Reihe von wissenschaftlichen Beamten staatlicher In¬
stitute und Sammlungen der Rang der 5 . Klasse der höheren
Beamten der Provinzialbehörden verliehen worden . Hieran nehmen
Theil im Bereich unserer Provinz : 2 Archivare , 2. Klasse des
Staatsarchivs zu Hannover , 2 desgleichen zu Harburg ; ferner 6
Lehrer an der Baugewerkschule zu Nienburg ; 7 Kustoden an der
Bibliothek der Universität za Göttingen und 1 Profektor am ana¬
tomischen Institut daselbst ; endlich 29 Lehrer bei den verschiedenen
Navigationsschulen.

Clausthal 19. Okt. In der Nacht vom Freitag auf Sonn¬
abend fiel hier der erste Schnee, der sich den Tag über behauptete,
da die Temperatur ungewöhnlich rasch

'
auf 0« R . herabgegangen

war . Dem nachfolgenden Regen hat er jedoch Weichen müssen .

Vermischtes .
Kiel , 20 . Okt. Der Mnrine-Frauenverein , dessen liebevolle

sociale Thätigkeit schon viel Gutes gestiftet hat , hat eine große
Anzahl von Waggons mit Kohlen aus Westfalen kommen lassen ,
um die Kohlen zu dem ermäßigten Preise von 90 Pf . P . Ctr . an
die Arbeiter der Kaiserl. Werft abzugeben .

— Paul Lindau wird , wie man dem „Rhein . Kur . " schreibt ,
im Frühjahr Berlin verlassen und sein Heim in Süddeutschland ,
etwa in Konstanz wo er auch diesen Sommer geweilt, aufschlagen .

Ostende , 20 . Okt. Anhaltender Sturm herrscht an der
Küste . Das Meer ist mit Trümmern aller Art bedeckt.

Dünkirchen , 19 . Okt. Während des Sturmes , welcher
gestern bei Dünkirchen herrschte , wurde der dänische Schooner
„ Vesterwig" an die Küste geworfen. Die Mannschaft wurde ge¬
rettet , das Schiff ist vollständig verloren.

Danzig , 20 . Okt. Der Dampfer „ Rudolf"
, von Greifs¬

wald nach Danzig bestimmt , ist bei Leba gestrandet ; die Mann¬
schaft befindet sich noch an Bord. Bei Koppalin gerieth das Dampf¬
boot „Kaiser Wilhem" auf den Strand ; die Mannschaft ist geborgen.

— Am 6 . Oktober ging der britische Schooner „ Mary Jane "
mit Mann und Maus bei Cap Tormentine , Neu Brauuschweig,
unter . Das Schiff wurde während eines Orkans auf das Ufer
getrieben und die Mannschaft stieg in die Masten . Umsonst ver¬
suchten Fischer sie zu retten . Als die Fischer am nächsten Morgen
herankamen, waren zwei Seeleute in den Masten erfroren , die
übrigen aber über Bord gespült und ertrunken .

— 20 000 Zündhütchen explodirten am Sonnabend nach
einem Telegramm der „ Volksztg. " aus Ratibor auf „ Königin
Luisengrube" . Materialausgeber Larisch , Vater einer zahlreichen
Familie wurde buchstäblich zerrissen.

Mastricht , 15 . Okt. Ein 77jähriger Deserteur stellte sich
gestern freiwillig der hiesigen Militärbehörde . Er hatte seinen
Truppentheil vor 50 Jahren verlassen und sich nach Algier begeben ,
wo er in der Fremdenlegion Dienste nahm . Nach seiner Entlassung
war er in Frankreich geblieben . Zu seiner großen Freude erfuhr der
Greis, daß ihn infolge der Verjährung seines Vergehens eine Strafe
nicht mehr treffen könne .

Berlin , 20 . Okt. Der in der Kaiser Wilhelmstraße 39 bei
seiner Mutter wohnhaft gewesene Bankier Engen Bieber ist am
15 . d . M . unter dem Vorgeben , auf zwei Tage nach Hannover
bezw . nach Westvrcußen reisen zu wollen, um dort Geld aufzu¬
treiben , verschwunden, ohne bis heute nach hier zurückzukehren .
Als man infolge erstatteter Anzeige das in dem genannten Hause
belegene Komptoir des Bieber öffnete und eine Durchsuchung der
Behälter vornahm , fand man an Baargeld nur den Betrag von
7 Mk . 80 Pf . in Nickelmünzen vor , während Werthpapiere absout
nicht zu finden waren , wiewohl festgcsteüt worden ist , daß mehrere
Personen dem Bieber Werthpapiere in Beträgen von sechs - bis
zwölftausend Mark anvertraut haben.

Cuxhaven , 16 . Okt . In großer Gefahr schwebten am Montag
der Vogt von Neuwerk, Brenn , und sein Knecht auf ihrer Rück¬
fahrt von Duhnen nach Neuwerk ; dem „ C . T . " wird Folgendes
darüber mitgetheilt : Der Vogt hatte einige Amtsgeschäfte hier
erledigt und seine Wintereinkäufe besorgt und fuhr Nachmittags bei
heiterem Wetter von Duhnen ab . Einige Duhner glaubten das
Aufsteigen von Nebel zu bemerken und riethen von der Ueber-
fahrt ab , da aber der Knecht sich des Weges im Watt unter allen
Umständen sicher fühlte , so fuhren sie, den Wagen mit den Post¬
sachen beladen, getrost ab . Kaum auf halbem Wege aber sahen
sie sich schon in so dichtem Nebel eingehüllt , daß sie bald nicht
wußten , welchen Kurs sie fahren mußten , und nachdem sie so
eine Zeit lang vorwärts gefahren waren , befanden sie sich plötzlich
vor einer tiefen Priele. Da bei der aufsteigenden Fluch jedes
Zögern verhüngnißvoll für sie werden mußte , so strängten sie
schleunigst die Pferde vom Wagen , setzten sich darauf und über¬
ließen sich der Führung der Pferde , den Wagen zurücklassend .
Zum Glück leitete der Instinkt , der Thiere sie auch richtig und

nach Verlauf einiger Stunden erreichten sie in völlig erschöpftem
Zustande die Insel . Von dem Wagen und seiner Ladung ist nichts
wieder gesehen worden ; die Fluch wird ihn wohl in das offene
Meer getrieben haben .

— Die amnuthige Musenstadt Bonn ist nachgerade zu einem
Eldorado für das zeitungslesende Publikum geworden. Während
bisher hier außer einer Reihe Fach - und sonstiger Zeitschriften
vier tägliche Zeitungen erschienen , trat Ende vorigen Jahres ein
sogenannter „ General -Anzeiger " hinzu, dem nach einiger Zeit als
sechstes tägliches Blatt der „Bonner Anzeiger" folgte . Vor kurzem
ging die „ Deutsche Reichszeitung" dazu über , eine Gratis-Ausgabe
ihrer Annoncen in der Stadt zu vertheilen . Jetzt kündigt die
„ Bonner Volkszeitung" an , daß sie vom 11 . ds . ab gratis von
Haus zu Haus vertheilt werde . So bekommen die Bonner
Bürger täglich drei Blätter mit mannigfachem Inhalt gratis
ins Haus gebracht ! Mehr kann man wahrhaftig nicht ver¬
langen . Wie lange diese auf die höchste Spitze getriebeneZeitungs -
Konkurrenz , die in Anbetracht der engen lokalen Verhaltnipe —
Bonn zählt 40 000 Einwohner — nichs so bald ihres Gleichen
finden dürfte , andauern wird , bleibt abzuwarten .

MetsosrBogische Beobachtungen
des Kaiserliche « Gbfervatoriuins zu Wilhelmshaven .

. .
Wind- Bewölkung

Beob¬
achtung?- ZLZ

Z

I r?r
ZZ- (0 -- still ,

12 -- Orkan) 10
<0 — heiter
— ganz bedeüt) b

Datum. 8 -tt .
Zs Z

W Z
0 0Ä3.

der letzten
24 Stunden

^Osls . ô Osls .

Rich¬
tung . Stärke

.

darG

.
Form .

Z
Z
mm

Okt. 20. 2KMt6 . 765.5 6.0 - NNO 4 9 on- ci , ou —
Okt. 20 . 8LAÜV . 767.3 4.6 - OSO 2 4 str
Okt. 2l . 8KMrg . 770,8 2 .1 68 0.3 SO 1 1 VN

Bemerkungen : LI. Oktober . Früh Reif ; Bodennebel .

WithelmShaveu , 20. O!Wr.
und Lethbauk , Filiale Wilhelmshaven .

4 pLr. Deuriche Reichsanlethe . . . . . . .
30 , pTt. Deutsche RetchSaulethe.
3 PTt . do . .
4 M . preußische consolidirte Anleche .
3 - pTt . do. . . . . ,
3 pTt. do. .
3w pTt . Oldenb . Loasols . - <
4 M . Oldenburg . Kormmmal -Aulech« . . .
4M . do . do. Stücke SIMM .

Kursbericht du OldenvarglschM Spar
gekauft verkauft

. . . 105 50 U605
. . S870 99 25

. 86,20 86,78
. . . 104 95 105 .50

3 - ,zpTt . do. do

9860
86.20
99,-

101 —
1,11 .25

96 -
99,-

99,15
86.75

100 —

97.—

129,70
W1,—
96,70

130,60

97,25

M . Olveub . Bodeukredtt-Psaudbrtes« (kündbar )
Zchz pTt. Bremer Staatsanleihe von 1890 .
3 M . Oldenburgtsche Prämienanleihe . . .
4 Pkt. Eutin -Lüöecker Prtor .-Obligatioueu .
30z PTt . Hamburger StaatSreute .
5 pLt. Italienische Rente (Stücke voü 10000 Frcs.

und darüber) .
4h/z pLt. WarPS-Spiun .-Prtortt. rückzahlbar s 105 wr>,50
3tzz pTt Pfandbriefe du Rhein . Hypochekcnbauk . 93,65
4M . Pfandbr . d. Prenß . Boden -Kredtt-WM -Bauk

vor 18k 5 nicht anSloSbar . 101,65 102,35
Wechs . auf Amsterdam kurz für Euch . 100 in M . -167.95 t 68.75
Wechs . aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,28 20 38
Wechs . auf Newyork kurz für 1 Doll, tu Mk. - . 4,16 4,21

Diskont der Deutschen Rcichsbank 5V- tM -

93,20 93,75

94,40

Urapazir -Turüe für Kälmer - u . Knahedülelilec
garantier solid und extra haltbar L Mk. 3 73 Pfg per Meter

versenden portofrei direkt jedes beliebige Ouantum
Buxkin -Fabril -Depot Oetlümer L ko . , I'rnnklnot ». A .

Musier-Auswahl umgehend franko .

Summ, - ps -"is .
Feinste Spezialitäten .

Zollfr . Versandt durch : L . Isolier , Berlin 6 . 19,
Seydelstraffe 23 . Spezial -Preisliste gegen 20 Pf . Portoausla 9^

Bekanntmachung.
Die Königlichen Eisenbahn -Direktio¬

nen zu Magdeburg , Erfurt , Frankfurt
a . M . , Hannover und Altona sind von
dem Herrn Minister der öffentlichen
Arbeiten ermächtigt worden , freiwillige
Gaben an Lebensmitteln und Kleidungs¬
stücken , welche zur Unterstützung der
Bewohner der von den Ueberfluthungen
der Elbe betroffenen Elbaue bei Torgau
und Umgegend bestimmt und von Un-
terstütznngskomitees oder staatlichen und
Kommunalbehörden an das Königliche
Landrathsamt zu Torgau gerichtet sind ,
auf den Strecken ihrer Bezirke bis zum
31 , Oktober d . Js . frachtfrei zu be¬
fördern.

Aurich , den 11 . Oktober 1890 .
Der Regierungs-Präsident .
Bekanntmachung.
Nachdem die Maul- und Klauenseuche

sin ganzen Regierungsbezirk erloschen ist,wird die durch meine Bekanntmachung
vom 23 . August d . JS . Nr . I 13045
untersagte Abhaltung von Viehmärkten
u . s . w . hierdurch wieder gestattet.

Gleichzeitig wird die Polizeiliche An¬
ordnung vom 21 . Juli d . Js . Nr . I
11303 über den Transport von Schwei¬
nen und Schafen hiermit außer Kraft
gesetzt.

Aurich , den 14 . Oktober 1890 .Der Regiernttgspräsident .
_ gez . von HnrlINan II .

Bekanntmachung.
Es wird zur öffentlichen Kenntnis)

Assistent Deneke zu Wilhelmshaven zumDomänen - Rentmeister ernannt mW ihmdie Verwaltung des Domünen -Rent-
amts zu Wilhelmshaven übertragen ist .

Wittmund , den 8 . Oktober 1890 .
Der kommifs Landrath .

_ gez- Aisen ._

Bekanntmachung.
Nachdem der frühere Auktionator fürdas Preußische Jadegebiet Müller zuReuende, jetzige Rechtsanwalt Müller

zu Oldenburg , aus seinem Amte als

Auktionator ausgejchieden ist , steht die
Rückgabe der für ihn bestellten Amts -
kautton in Frage . Alle unbekannten
Interessenten werden deshalb aufge¬
fordert , etwaige Ansprüche aus dem
erwähnten Dienstverhältnisse des p .
Müller bis zum

1 . Dezember 1890
bei dem Unterzeichneten Amtsgerichte
schriftlich oder zu Protokoll des Gerichts¬
schreibers anzumelven.

Wilhelmshaven , 8 . Septbr . 1690 .
Kömglickes AmisgMikt.

Bekanntmachung .
Folgende domänen - fiskalische Stück¬

ländereien zu Wilhelmshaven , und zwar :
1 . am Heppenser Fort in Größe von

1,0007 lla und 1,2958 ffg.,
2 . am Adalbertplatz und in der Wall¬

und Peterstcaße in Größe von
0,8360 ffg.,

3 . westlich der Wallstraße in Größe
von 0,6540 ff»,

4. an der Viktoria- und Wallstraße in
Größe von 0,7651 llg,,

5 . westlich der Wallstcaße in Größe
von 0,9163 ftg,, ^

6 . östlich der Wallstraße — hinter demj
Landrathsamts- und Amtsgerichts- 1
gebäude belegen — in Größe von
0,4886 kg,,

7 . an der neuen Kaserne in Größe von
0,2715 stg.,

8 . bei der neuen Kaserne in Größe von
0,3659 sin,,

sollen am
Mittwoch , 12. Nov . d. I .,

Vormittags 10 Uhr,im Hotel Prinz Heinrich Hierselbstalternativ aus 8 iu,v 0 Jahre unter
den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich zur Verpachtung
ausgeboten werden.

Wliyeimshaven , den 19 . Okt
Der Kgl. DomMm -Kmimi
_ Deneke .

Bekanntmachun
Zur Feier des 90jährigen Gel

tages des Feidmarschalls G ,
V0N Moltke findet am

KgMkbekil, llm 25. ll . Mis.,
Rkmlls 8 Mr,

im Saale - es Hotels „Burg Hohen-
zollern" ein

StzeMillttColUNlttg
statt , zu welchem die Eingesessenen Wil¬
helmshavens hierdurch ganz ergebenst
eingeladen werden.

Wilhelmshaven , 21 . Oktober 1890 .
Der Magistrat.

Gehrig ."
Bekanntmachung .
In der Zeit vom 10 . bis zum 16

d . Mts . ist aus einem in einem Garten
zu Neucuder -Mühle befindlichen Bienen¬
stände ein Korb mit Bienen ab¬
handen gekommen und wahrschein¬
lich gestohlen worden.

Der Korb hat 3 Untersätze , ist aus
Stroh geflochten und mit Brombcer -
Ranken genäht . Die in demselben be¬
findlichen „ Spielen " sind aus Tannen¬
holz gefertigt und sind deren scharfe
Kanten etwas abgerundet . An der
Außenseite, unterhalb des Fluglochs,
war der Korb mit den Buchstaben 2 .
8 ka in schwarzer Oelsarbe gezeichnet .
Der Korb mit den Bienen hatte ein
Gewicht von 44 Pfd . und repräsentirte
einen Werth von 15 Mk.

Ich ersuche um Nachforschungen und
Nachricht zu den Akten Nr . 484/90.

Jever , den 20 . Oktober 1890 .
Der Armsanwalt .

C . Hartong . _
Im Wege der /Zwängsvullftreckung

wird Unterzeichneter am

Mittwoch , 22. d . Mts.,
21- Uhr Nachm.,

im Pfandlvkale hier , Reuestraße 2 :
1 Ladenschrank , 1 Tresen , 1 Spiegel ,
1 Sopha, 1 wah . Kleidcrschrcmk ,
1 mah . Verlikom

öffentlich verkaufen .
Will elmshaven, den 21 . Okt. 1890 .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

WMMWeeArW .
Rooustrnße 66 .

Verkauf .
Der Viehhändler Fr . Hnscmann zu

Jever läßt am

Donnerstag , 23 . d. Mts.,
Nachm. 2 Uhr

anfangend, in der Behausung des Gast-
wirths Siems zu Sedan :

MiMMlk
ZAmme ,

worunter viele große zur
sofortigenMast geeignete ,

auch einige
alte Säue ,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Reuende, den 17 . Oktober 1890 .

H . Gsrdes,
Auktionator .

Verkauf .
Vierter Termin zum Verkauf des

der Firma Enckö K Co . gehörigen,
au günstiger Lage zu Neucnde , un¬
mittelbar an der Wilhctnishavener
Chaussee , ea . Stunde von der
Kriegshasenstadt Wilhelmshaven entfernt
liegenden

FabnKktMffeineilts
(Dampfmühle , Dampfbrod -

bäckcrei, Tampfzicgelei),
mit den dazu gehörigen

ist auf

Mittwoch, S . Novbr . d. J .,
Mittags 12 Uhr,

im Gerichtslokale zu Jever angcsetzt.

Indem ich auf meine früheren dies¬
bezüglichen Bekanntmachungen Hinweise
(Nr . 239 d . Bl .) , bemerke ich noch , daß
weitere Termine nicht abgehalten- wer¬
den sollen und daß bei nur irgend hin¬
reichendem Gebot der Zuschlag sofort
erfolgt.

Neuende, den 20 . Oktober 1890 .
H . Gerdes ,

Auktionator .
Zum 1 . November im Stadttheil eine

Kckiumg gesiM
im Preise von 300 —350 Mk.

Offerten werden unter 100 an die
Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht
auf sofort oder 1 . November ein ordent¬
liches Dienstmädchen .

A « Hofsrichter , Neubremen .

Gesucht
ein Dienstmädchen
zum 1 . November.
_ Hempel s Hotel.

Gesucht
auf sofort mehrere

tüchtige Kminergtsktlku .
Fr . Keese, Bant .

MUÄöHvii
für den Nachm, gesucht.

Frau Artl , Altestraße 131 .

UaMlMKckkl ;
sucht sofort Stellung. Kenntniß der
Militär-Bäckerei . Offerten unter L..
an die Erpcd . d . Bl . Mattes erbeten.

Gesackt
auf gleich oder zum 1 . November ein

junges gemiMs Welten
zu häuslichen Arbeiten und zur Aus -
Hülse in der Wirthschast .
Frau Wwe . Brnmund, „ Z . Rathhaus" ,

Bant , bei Wilhelmshaven .
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Zu vermiethen
zum 1 . November eine kleine Woh¬
nung . Wittwe Schnitt ,

Ostfriesenstraße Nr . 64 .

Vsnlänfige Anzeige .

I ^ 0A18
für einen anständigen Mann ,
Wunsch mit Mittagstisch .

Grenzstraße 44 , oben .

auf
finden im Laufe der Wintersaison wieder im Saale des Herrn
W . Soi -sum (Burg Hohenzollern ) statt. AboANemenLsliste

Zum 1 . November oder später eine hieiM HtkEulirt .
Hochachtungsvoll

I
"

. ^ öL1ir1 « r ,
Kaiser !. Musik-Dirigent.

Höne erße Aase
miethfrei. Näheres bei

Gebr . Dirks
In der Rathsapotheke ist die s. Z .

von Herrn Kapt .-Lieut . Bredow benutzte

Malev -Gesaiig -Oeveirr „ Flovo
Sonnabend , 25 . Oktbr . 1890 :

/ /

Parterre - Wohnung ^ ^ MftMg8 - Fch8 ,
bestehend in

kurest , kerrng . liierter «eil killt .,
im Ksisvi -sssl .

an einzelnen Herrn zu vermiethen .

_ C . Haffe, Apotheker.

MMMmMU
von 4 Stuben nebst Zubehör ev . auch
mit großer Werkstatt zu vermiethen .

Zu erfragen Roonsrr . 8811 .

Ein möblirtes Zimmer auf sofort
oder später zu vermieth . Peterstr . 78 .

Zu mmichkn ^7l>,mn7
°

Bant , Nordstraße 12 .

IFreundlich möblirtes

Mn mul kriiirkirimer
zum l . November zu vermiethen .

Bismarckstraße 30 , am Park .

Zu vermiethen
zwei Wohnungen von je 4 Räum , nebst
Zubehör zum 1 . Novbr . und 1 . Febr .

Näheres Ostfriesenstraße 71 , ob . r .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine große und
eine kleinere OberWohttUNg erstere
mit 6 Räumen , Balkon und Garten ,
zu billigen Preisen .

Kopperhörn , Mühlenhof 21 .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung mit sep . Eing . zum
1 . Nov . od . später . Grenzstraße 80 .

L Ansertignng nach Matz. e

Anfang 8 Uhr Abends . —

Freunde des Vereins können durch Mitglieder eingeführt werden .

MckllMg8
- MmrM

'
Mg .

Meinen geehrten Kunden zur ergebenen Anzeige , daß ich mit dem heutigen

Tage weine Wohnung nach der

Marktstraße Nr . 31

(im Stai,tthsil Elsaß )
v^r ^

Empsehle zugleich Rathenow er Brille » in größter Auswahl . Durch

langjährige Praxis garantire ich jedem Brtllenbedürftigen , das Passende Glas zu

wählen . Auch den Mitgliedern der Betriebs -Krankenkasse der Kais . Werft hiermit

zur Nachricht , daß ich die Brilleulieferung derselben theilweise erhalten habe .

Den geehrten Damen bringe mein Friseiirgeschäst in gütige Erinnerung .

Sämmtliche Haararbeitcn werden in bekannter Güte prompt und billig angefertigt

Auch habe ich die Annahme der berühmtesten , nach allen Anforderungen

der Neuzeit leistungsfähigsten Färberei und chemischen Reinigungs -

Anstalt übernommen . Jede Bestellung wird prompt , ohne Portoaufschtag ,
schöner , ebenso schnell und billig ausgesührt , als durch jede Konkurrenz .

Um viele Aufträge bittet
Hochachtungsvoll

(4 . M « 1L88 .

ö 8 6 bll 8 , -

L Schuhmacher ,
"

Z Bant , Adolfstraße 7. ^

Z Reparaturen schnell und sauber .

esncht
ein unmöblirtes Zimmer für einen ein¬

zelnen Herrn , wenn möglich im Stadt -

theil Heppens . Zu erfragen
Verl . Gökerstraße 3

Ein mW . Immer
im Stadtiheil Elsaß im Preise bis zu
12 Mark auf sofort zu miethen gesucht.

Offerten unter 8 . an die Exped . ds .
Blattes erbeten .

Ein möbl. Zimmer
zum 1 . Novbr . er . zu miethen gesucht.
Adressen mit Preisangabe unter 3 sind
in der Exped . d . Bl . ntederzulegen .

Zu "lielhm gesucht
eine kleine unmöblirte Wohnung im
Stadtiheil Wilhelmshaven zum 1 . Nov .
Off . u . L an die Exp . d . Bl .

Erwart m ckeu nässten Taften

mehrere Waggons

weiße und blaßrothe

Martofseln .
Empfehle dieselben zum billigen Preise .

Bestellungen werden baldigst erbeten .

l . 8iMmv>vr,
Grenzstraße 79 .

knipklile mein. liegmkiieli
zum Decken . Deckgeld 50 Pfg .

R . Schaepe, Jrps-Häuser .

Gesucht
ein gutes Dienstmädchen gegen guten
Lohn auf sofort oder 1 . November .

Näheres in der Exped . d. Bl .

Zahnschmerzen ,
Zahngeschwnre, Zahnfistel, sowie

alle Zähnkrankhetten
werden sofort gelindert und beseitigt .

V . ktvikor , Bismarckstraße 23 ,
' HomSopath . Natnrheilmethode .

Bleichrothe

sind morgen , Mittwoch früh , aus dem

Bahnhof zu verkaufen , L Ctr . M . 2,90 .

Zu vermiethen.
1 Laden nebst Wohnung
passend für jedes Geschäft , in Bant , ist
auf sofort oder später zu vermiethen .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Bremen ,

vr . AöllsrmLllil ,
Spezialarzt für

vdre»-, klssvll- u. ksvdvo-
LrsuLdeUvll ,

BreiLenweg Nr . 51 . ^8
Sprechstunden : Vorm . 9 — 12 Uhr ,

Nachm . 3i/z — 5 Uhr .

esncht
auf sofort oder zum 1 . November ein

WM" Stnndeumädchen. 'Mtzk
Näheres in der Exped . d . Bl .

Eine Aschin
von auswärts mit guten Zeugnissen
sucht Stellung .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Echt holländischen

Kndni - La86 ,
a Pfund 1 Mark ,

Edamer Aase ,
a Pfund 1 Mark , L Stück 3,50 Mk . ,
von Amsterdam bezogen , empfiehlt

L. I . Avnoldt ,
Wilhelmshaven u . Belfort .

Meyer
's Lexikon , 4 . Aufl . ,

Brockhaus'
Lexikon , 13 . Aufl .

kaufen gegen Casse
Bültmanns L GerrietS Nachf . , Varel

Gegenwärtige Preise :

Ookspeollil 0,85 III ,
Ootzogeus I „ Ü,K8 „

Verwaltung der Gasanstalt .

Gesunde «

A ^ ein ^ olsjsch . ^ «
H. Harms , Bnnl .

ckM. AnfkÜWW
von Zöpfen , Stecklocken,

Toupets , Haarketten ,
Haarbrochen re . Große

Auswahl in Kämmen ,
Bürsten , Spiegeln , Nadeln ,
Netzen , Toilettenschwämme

rc . re. ; ferner Toiletten - und Haushalt -
Seifen , hochfeine Odeurs und eckte
Luu äs 6oIo § ntz, Zahnpasta , medi¬
zinische Seifen , Mundwasser , Pomaden
und Puder re . rc.

Reelle Bedienung .
VV . Mori88v ,

Roonstratze 75b .

Trügt - TMm,
schwere Winterwaare ,

zx Mack s Mare . A
krivllrivtz Noiing.

HklM-Unlkchssen
Stück 7S Psg .

krivllrivli stoting.
Große wollene

DaliM -Kailkeil,
hübsch garnirt ,

Stück I Mark .
krisclriek Uoiing .

Kchöstk Aollnug
noch für 1 oder 2 Privat -Pferde in
einem Privat -Stall disponibel .

_ Dorriuck, Roonstraße 3 .
Eine bedeutende Fisch-Mariniranstalt ,

Räucherei und Herings - Großhandlung
sucht bei der Kundschaft eingeführten
Agent . Off . mit Referenzen swst L . 99
postlagernd Harburg a . Elbe erbeten .

All- und Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücke », Betten , Uhren , Näh¬
maschine», Veloeipeden , Gold
und Silbersachen u . s . w.

F . Avügev , Bant ,
Ankerstraße , neben der Kirche .

WeinMMen-DrM
von Karl John L Ko . , Berlin ,

verbreitet beim Zerstäuben in Zimmern
ein erfrischendes feines Aroma und ist
ein liebliches Parfüm für das Taschen¬
tuch . L Flacon Mk . 1,00 und 1,50
zu haben bei -1 . L « r1 « v , Göker -
straße 14 , II _

AM" Hochfeine "WA

Tafel-MaiMM,
das Pfund 55 Pfg -, empfiehlt

D . BrrlrliSi '
,

Nenheppens .

Empfehle r
>. ? tl ! . 70 pfg ..

Kkl . lts ^ eblUZt , pfll . 8 Mir. ,

„ Ksn8elr8ulsn , pfli . I.8Ü Mir . ,

Kai' , mm Ksnsegglimitlr , pfl ! . 1 Mir.

w . Renken.
Ktstes Nikel-Rind-eisch,

Pfund 45 Pfg . ,
do . do . ohne Knochen ,

Pfund 70 Pfg . ,

Schmink-Kleinfikisch,
Pfund 40 Pfg . ,

empfiehlt

w . Renken

FMk MellWe
heute eingtroffen bei

w Renken.
Mnlluer

iverden geflochten bei
Wittwe Graalss , Sedan ,

Schützenstraße 13 .

täglich frisch , in ausgesuchter Qualität ,
5 Kilo für 3,80 Mk . , Probekorb von
ca . 6 Kilo feinstes Tyroler Tafel¬
obst für 5 Mark versendet franko

F . Abel, Meran , Südtirol .

Meine drei kleinen

SA «,

Feine

Tafel -ÄiMrM,
das Pfund 55 Pfg . , empfiehlt

H. Sssatb .
Herbst - und

Winter -Stssst
in größter Auswahl und neueste»

Mustern empfiehlt
Th . Schnieder, Verl . Gökerstr. Ich

Jodes - Anzeige .
Heute Mittag 1 Uhr entschlief

sanft nach längerem Leiden unser
liebes Söhnchen

t « N8tNV
im zarten Alter von 21/2 Monaten .

Dies zeigen hiermit allen
Freunden und Bekannten tiefbe¬
trübt an

Wilhelmshaven , 20 . Okt . 1890 .

7d. 8elw!eller u. krsii.

Ilm ÜIMlleli, 28. il. M .,
bleibt mein Geschäft von 1 bis 5 Uhr

Nachmittags geschlossen.

v . ll . Iür8vll8 . Heppens .

paffend für Vereine und
Hochzeiten,

empfehle bei billigster Preisstellung und

aufmerksamer Bedienung .

lllbevi Ikvmss .

lonkslle
Während des Freimarktes

täglich >n beiden auf das Großartigste
und Brillanteste dekorirten Sälen

Große
^

mit verstärktem Orchester .
Anfang 4 Ilhr .

Im unteren Concert -Saal tög
lich und an den Sonn - und Markt¬
tagen u h im oberen Coneertsaal

Koncert -Worträge
der aus 12 Personen (7 Damen , 5 Herren )

bestehenden

Elllllttt - Sänger - Gesellschllst
unter Leitung

des Herrn Direktor M . O . Frank
. . .. aus Hamburg . .. .

Täglich neues und gewähltes Programm .

Anfang 5 Uhr. Sonntags und an den
Markttagen 4 Uhr Nachmittags .

Entree für Herren 50 Pfg . , wofür
dieselben überall freien Zutritt . —
Damen haben zum Coneertsaal ein
Entree von 30 Pfg . zu entrichten , wo¬
gegen für sämmtliche übrigen Lokalitäten
Eintritt frei ist.

Im großen Biertunnel : Bier vom
Fatz aus der Kaiserbrauerei , ff. Weine
ans der Weingroßyandlung von Hesse
L Haars .

Reichhaltige Restauration L 1a oarts .
Zu zahlreichem Besuche ladet freund¬

lichste ein

llllgo Lvdskvr,
jetziger Besitzer der Tonhalle ,

langjähriger Ober - Steward auf den

Dampfern des Nordd . LloyL

M vermiethen
zum 1 . Nov . oder später

1 große Obrrwohmmg
nebst Wasserleitung .

Frau G . Oetcke « , Roonstr . 77 .

Redaktion , Druck und Verlag von T y . S ü ß in Wilhelmshaven .
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